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Vorwort  
Diese systematische Einführung in die Dichtung, Essayistik und Publizistik Hein-
rich Heines verfolgt vor allem zwei Ziele: Sie will dem Leser den inneren Zu-
sammenhang von Heines Lyrik und Prosa erschließen und gleichzeitig die Eigen-
art und Stellung einzelner Werk- und Schaffensphasen in der Werkentwicklung 
aufzeigen. Ein besonderes Augenmerk gilt dabei dem bisher wenig beachteten 
Erzähler und Autobiographen. Heines Schreibwerkstatt offenbart hier manches, 
das es erst noch zu entdecken gilt. Um einzelne Werkteile und ihre Beziehungen 
zueinander besser zu verdeutlichen, folgt die Kapitelanordnung des Buches the-
matischen Gesichtspunkten, wobei jedoch chronologische Aspekte der Werkbio-
graphie so weit wie möglich mit berücksichtigt werden. Die Interpretationen ein-
zelner Werke sind so angelegt, dass sie zum einen die in einer Einführung nötigen 
Überblicke vermitteln und zum anderen dort Anregungen für eine anspruchsvolle-
re Lesart bieten, wo dies im Interesse eines vertieften Verständnisses unerlässlich 
ist. Die Denkfigur der poetischen Zeitgenossenschaft, die Heines literarischen 
Kosmos von Jugend an einheitsstiftend durchzieht, führt als analytische Orientie-
rung durch den Band. Sie lenkt den Blick auf Heines komplexe Schreib-
bewegungen, in denen sich seine bewusstseinsgeschichtliche Modernität und sein 
gattungskritisches Genie Bahn brechen.  

Als Textgrundlage für Heines Werke wurde die Düsseldorfer Heine-Ausgabe 
herangezogen (= DHA). Heines Briefe werden nach der in Paris und Weimar 
herausgegebenen Heine-Säkularausgabe (=HSA) zitiert. Ein den Band abschlie-
ßendes Werk-, Personen- und Sachregister und eine die Interpretationen beglei-
tende Auswahlbibliographie erleichtern vor allem Erstlesern den Zugang zu Hei-
nes Textwelten.  

Die Fertigstellung dieses Buch-Projekts wäre ohne die freundliche Unterstützung 
durch die vielen guten Geister an meinem Lehrstuhl nicht denkbar gewesen. Ich 
danke namentlich Sonja Brandes, Annette Winter und André Reichart sehr herz-
lich für ihre sorgfältige und sachkundige Mitarbeit bei der Überprüfung der Kor-
rekturen, der Erstellung des Registers und der Einrichtung des Manuskriptes für 
den Druck. 

 

Braunschweig, im April 2010 

Renate Stauf 




